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macht Wir erinnern bei dieſer Gelegenheit z B

Solle Dienstag

Der Handel mit Heilmitteln außerhalb der
Apotheken

Für Ende Oktober iſt von ſeiten der Reichsregierung eine
Sachverſtändigen Kommiſſion nach Berlin berufen wordenwelche baribet berathen a ob und wie weit die Kaiſerliche
Verordnung vom 4 Januar 1875 welche den obengenannten

andel regelt einer Abänderung bedürftig iſt
Jene Verordnung entſtand infolge einer vom Reichstage

5 ingehend alle unſchuldigenunterſtützten Petition da eikmttt el dem freien Verkehr

i irkendenu reren Dieſem Anſuchen wurde nach eingehender da

i r geringem Maße Folge gegebenrathung üur in ſerr Krgahl ſelbſt gemiſchte Arzneimittel

ine kleine iDei riefen offmannstropfen Kampfer und Seifen
ſpiritus flüchtige Salbe c freigegeben wurden ſo blieben doch
auf der anderen Seite die unſchuldigſten Hausmittel wie
Rhabarber Bruſtthee gemiſchtes Brauſepulver Opodeldok c
dem Monopol der Apotheker vorbehalten

Daß eine ſolche Verordnung von Zeit zu Zeit einer
Reviſion unterzogen werden muß kann bei unſerer raſchlebigen
Zeit nicht Verwunderung nehmen und beide hauptſächlich be
cheiligten Kreiſe die der Apotheker und Drogiſten erkennen
dieſe Nothwendigkeit gleichmäßig wenn auch aus ſehr ver
ſchiedenen Gründen an Die erſteren wünſchen eine möglichſte
Einſchränkung der damals gewährten Freiheiten die letzteren
umgekehrt eine erweiterte Freigabe aller jener unſchuldigen
Haus und Heilmittel welche auch der Apotheker
ohne jede Beſchränkung und Kontrolle ab
geben darf

Wenn auch der über vie Verſchiedenheit dieſer Anſchauungen
entſtandene Kampf in erſter Linie als ein Jntereſſenkampf
zwiſchen den beiden Parteien erſcheint ſo wird doch auch das
Jntereſſe des Publikums in nicht geringem Maße davon be
rührt und namentlich für den minder begüterten Theil des
ſelben wäre ein Rückſchritt in die Verhältniſſe vor Erlaß der
Kaiſerlichen Verordnung vom 4 Januar 1875 von nicht ge
ringer Bedeutung Eine der erſten und hauptſächlichſten
Folgen der damals gewährten Freiheiten iſt die geweſen daß
die Preiſe aller dem freien Verkehr überlaſſenen Heilmittel
durch die entſtandene Konkurrenz bedeutend gefallen ſind
Selbſt der Apotheker muß heute jene Waaren weit billiger ab
geben als früher wenn er ſeine Kundſchaft nicht ganz ver
lieren will Naturgemäß kann der Drogiſt die Wagren ohne
daß ſie deshalb weniger gut wären als bei dem Apotheker
billiger als dieſer abgeben weil er nicht die trotz der Kon
kurrenz der Drogiſten allmälig bis zur ſchwindelhaften Höhe
getriebenen imaginären Werthe für die Apothekerprivilegien zu
vperzinſen hat Der Konkurrenz iſt heute jeder Kaufmann
unterworfen und ein kaufmänniſches Geſchäft iſt heute auch
die Apotheke Der Apotheker iſt mehr und mehr zum Arznei
händler geworden nachdem ſich die Großinduſtrie der
Fabrikation aller der zahlloſen Artikel bemächtigt hat welche
früher im Laboratorium der Apotheker angefertigt wurden

Die Behauptung daß nur Apotheken gute Waaren führten
iſt ſchon aus dieſem Grunde leicht zu widerlegen abgeſehen
davon daß ein Drogiſt welcher die dem freien Verkehr über
laſſenen Stoffe in geringeren Qualitäten verkauft ſich ſelbſt
ſehr ſchaden würde

Gewiß kommt es bei der Anfertigung von Rezepten bei
Abgabe von ſcharfwirkenden Heilmitteln auf größte Sorgfalt
und auf möglichſte Güte derſelben an an eine Bekämpfung
der Privilegs der Apotheke in dieſer Hinſicht kann und wird
das ſolide Drogengeſchäft nicht denken die Rezeptur ge
hört ausſchließlich in die Apotheke Wenn einzelne
dieſes Vorrecht ſich anmaßen ſo kann dafür die Geſammtheit
nicht verantwortlich gemacht werden Aber im Intereſſe der
Allgemeinheit liegt es wenn die Apotheken bezügl der un
ſchädlichen r der Konkurrenz unterworfen ſind

Jetzt darf ſelbſt die einfache nur durch Zuſammenſchütten
entſtandene Miſchung aller auch der unſchädlichſten dem freien
Verkehr überlaſſenen Stoffe ausſchließlich in der Apotheke ver
kauft werden ſobald dieſe Miſchung Heilzwecken dienen n
oder kann

Bei dem begreiflichen Intereſſe der Apotheke den Begrides Heilmittels möglichſt ausgedehnt zu ſehen hat ſich u

Verfolgung der Drogiſten herausgebildet die zu Gegen
maßregeln zwang der dadurch hervorgerufene Kampf zwiſchenbeiden Kla en iſt ſicherlich nicht fördernd für das ſchen

derſelben Die Folge iſt aber daß allmählig eine Unſicherheit
in der Auslegung der kaiſerl Verordnung vom 4 Jan 1875
entſtanden iſt ſind doch nicht allein ganz widerſprechende
Sachverſtändigen Gutachten abgegeben worden häufig ſind auch
ganz entgegengeſetzte Erkenntniſſe der Behörden und Gerichte
erfolgt und oft in einem Sinne die den urſprünglichen Jdeen
welche dem Geſetze zugrunde lagen gewiß nicht entſprach Hatman doch Fußſtreupulver I eran Kerſreſagweſer
und ähnliche Toilettenmittel für e erklärt und die
Drogiſten wegen Verkaufs derſelben beſtraft Schon das
Vorräthighalten von SalichlſäureMundwaſſer wurde verfolgt
r beſtraft weil der Sachverſtändige den Gebrauch deſſelben

als ein Verhüten des Krankwerdens der Zähne anſah und
e Verhüten daher einem Heilen gleich zu achten ſei

doch ferner Drogiſten beſtraft wegen des Vorräthig
tens von aufgelöſter zur Konſervirung der Früchte des

n u ſ w vielfach gebrauchter Salichlſäure weil dieſe
daſmig desinfizirend wirke von Krauſeminzwaſſer da daſſelbe
Ve iene der Woiß den Geſchmack zu geben wegen des

erkaufs von Rauchpi en die bekanntlich den Cigarrengeruch
i en Nach einer ſolchen Theorie läßt ſich natür

en jede beliebige Miſchun zu einem Heilmittel ſtempeln
ewiſſe Händler werden daher wegen des Feilhaltens von

Waaren denunzirt und beſtraft die zu verkaufen a ſich be
rechtigt glaubten und die unzählig andere ohne läſtigung
verkaufen und infolge Richterſpruchs verkaufen dürfen das
ſind Zuſtände die den Haupigrund bildeten für den Wunſchder Drogiſten für eine 9 epiſfot jener Verordnung

Ein fernerer Grund für die zeitweiſe Reviſion der in der
Verordnung enthaltenen Tabellen liegt darin daß das fort
währende Auftauchen neuer und zum ſtarkwirkender
Heilmittel eine Einfü ung derſelben in die Verbotstavbellen

as bei falſcher oder häufiger Anwendung ſo efährli
Cocaln ein Stoff der ſelbſtverſtändlich de erent ogen bleiben muß n ba Vertehr

der Tauffeier und kann nicht

1 Beilage zu Nr 243 der Saale Zeitung
Intereſſen der All emeinheit entſprechende Löſung dieſer ſowichtigen Frage zu uden

Deutſches Reich
Der deutſche Botſchafter bei der franzöſiſchen

Republik Graf zu Münſter hat am 7 d dem franzöſiſchen
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Herrn Flourens
folgende Note überreicht

Paris 7 Okt 1887

Herr Miniſter nach welcher dieNachdem die kaiſerliche Regierung ihrem lebhaften Bedauern ſ zah
druck gege macht wird dieBetroff i Sliſchit denen eben r Aſeet gen die Vorlage abgelehnt

etroffenen eine ädigung zu gewähren erlaube ich mir zufließen ha on gelehndo Hè ö Tauſend Mark miſſar des Konſiſtoriums verſuc V
llen und in demſelben

über den von Donon A ben und ſich be
rveit erklärt hat

den Tr derſelben 50,000 M uufsi
Ew Excellenz hiermit zur Verfügung zu ſte

Ob die bei jenem beklagenswerthen Vorfall dieſſeits be
theiligten Militärs und Beamten ein Verſchulden trifft wird
die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergeben Jmmerhin ſteht
ſoviel ſchon jetzt feſt daß die bedauerlichen Vorgänge einerſeits
kein Ergebniß des böſen Willen unſerer Beamten andererſeits
aber die Folge der dieſſeitigen Jnſtitutionen ſind unter denen
franzöſiſche Staatsangehörige ohne ihr Verſchulden zu leiden
ehabt haben re glauben wir daß dem Deutſchen
eich die moraliſche Verpflichtung obliegt für die durch ſeine

Organe und ſeine Geſetze angerichtete Beſchädigung e
Privatintereſſen einzutreten und wenn auch das Geſchehene
nicht ungeſchehen zu machen iſt doch die Verſorgung der
Hinterbliebenen ſicher zu ſtellen Zu dieſem Behufe iſt die
kaiſerliche Botſchaft ermächtigt eine Summe zu zahlen deren
Zinſen den Hinterbliebenen des 2c Brignon dasjenige Ein
kommen gewährt welches letzterer ſeiner Familie bei ſeinen
Lebzeiten verſchaffen konnte

Genehmigen Ew Excellenz die Verſicherung meiner aus
gezeichnetſten Hochachtung mit welcher ich die Ehre habe zu

verbleiben Herr MiniſterJhr gehorſamſter und ergebenſter Diener
Münſter

Das Landes Oekonomie Kollegium wird ſich zu der
erſten Seſſion ſeiner neuen Sitzungsperiode am 7 Nov ver
ſammeln Als zur Berathung angeſtellte Gegenſtände werden
ernannt Antrag des Vereins zur Züchtung edler Merinowollen
auf Konzentration des Wollmarktes Antrag betreffend die
Züchtung Erprobung und Prämiürung guter Kartoffelneuheiten
Vorlage betreffend das ländliche Genoſſenſchaftsweſen und Vor
trag betreffend die Fortſchritte in der Moorkultur und die daran
ſich knüpfenden Koloniſationsbeſtrebungen in Hannover

Es dürfte wenig bekannt ſein daß bereits ſeit einer Reihe
von Jahren Unteroffizier Stenographenvereine undzwar zur Zeit ſchon in 7 deutſchen Garniſonſtädten exiſtiren
welche alljährlich im Oktober Schreibkurſe für Anfänger Fort
bildungs und Schnellſchreibkurſe eröffnen an denen ſich ſtets eine
anſehnliche Zahl von Unteroffizieren der betreffenden Garniſonen
betheiligt Abgeſehen von dem großen unſchätzbaren Werthe
welchen die Stenographie ſpeziell für den militäriſchen Dienſt
hat z B zum raſchen Niederſchreiben von wichtigen und eiligen
Berichten Meldungen u ſ dürfte die Kenntniß und die
Fertigkeit in der Anwendung derſelben allen denjenigen dem Unter
offizierſtande angehörigen Perſonen welche nach ihrem Ausſcheiden
aus dem Militärdienſte ſich einem Berufe widmen wollen deſſen
Erfüllung die Erledigung umfangreicher ſchriftlicher Arbeiten er
heiſcht eine ſehr ſchätzenswerthe Empfehlung ſein Dem Ver
nehmen nach beabſichtigt der in Jngpolſtadt Baiern ſeit dem
Jahre 1878 thätige Unteroffizier Stenographenverein welcher am
nächſtjährigen Allerhöchſten Geburtstage Sr Majeſtät des Kaiſers
22 März 1888 ſein 10jähriges Beſtehen feiern wird mit dieſer
Feier ein großes Prämien Wettſchreiben zu verbinden
An demſelben können nun deutſche Unteroffiziere aller Kontingente
und aller Waffengattungen theilnehmen und zweifeln wir nicht
daß die Betheiligung an dieſem intereſſanten Wettkampfe eine
recht rege und lebhafte ſein wird

Perfonal Veränderungen im IV Armeecorp
Roethig Sek Lt a bisher im Königl Sächſ 9 Jnf Regt Nr 1
in der Preuß Armee und zwar als Sek Lt mit einem Patent vom 19 M
1884 bei dem 4 Thüring Jnf Regt Nr 72 angeſtellt
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Fünfte ſächſiſche Provinzialſynode
Gericht der SaaleZeitung

Sechste Sitzung
Merſeburg 165 Okt

Das Eingangsgebet hält Synodale Paulus
1 Antrag Büchſel betr die geiſtliche Verſorgung in den

Verpflegungsſtationen Referent weiſt das Bedürfniß nach und
wünſcht namentlich daß in den Verpflegungsſtationen ein wöchent
licher Abendgottesdienſt gehalten werde eine Anordnung welche
durch das kgl Konſiſtorium empfohlen werden ſolle

Hr Dieſt Raabe v Wartensleben befürworten den
Antrag obſchon auch auf die Schwierigkeiten der Ausführung
hingewieſen wird Derſelbe wird dann angenommen

2 Der Antrag Schild daß die bei der Prüfung der Wahlen
7 Provinzialſynode vorläufig beanſtandeten Mitglieder vorher
avon benachrichtigt werden damit ſie erſt die definitive Ent

ſchließung der Synode abwarten ehe ſie zur Synode kommen
oder nicht wird nach eingehender Debatte an welcher ſich auch
der kgl Kommiſſar zuſtimmend betheiligt angenommen

3 Bericht der 7 Kommiſſion über die Vorlage des Kon
iſtoriums betr würdige Geſtaltung der Tauffeier
ef D Hering Nachdem die vorige Synode bei dem Kon

iſtorium dieſe Frage angeregt hatte wurde die Kreisſynode zur
et gtnng hierüber aufgefordert das vorliegende Material

weiſt auf zahlreiche ſchon mehrmals namhaft gemachte Uebelſtände und auf die Rothwendigkeit der Reform des Taufformulars
und auf würdigere Geſtaltung des Taufaktes hin Die 2 Anträge

der W lautenJ Die Provinzialſynode ſpricht die Erwartung aus daß dieKreisſynoden Geiſtlichen und Gemeinde Kirchenräthe ſoweit es

in ihrem Berufe liegt und in ihren Kräften ſteht die durch die
Erhebungen des kgl Konſiſtoriums hervorgetretenen die Tauf
handlung betreffenden lokalen Mißſtände beſeitigen werden und gemeinden den
erſucht das kgl Konſiſtorium die dazu erforderlichen Anregungen ein uſtellen unbeſch
und Ueberwachungen eintreten zu laffen

II Die Provinzialſynode erſucht das kal Konſiſtorium bei
dem Evangeliſchen Ober Kirchenrath dahin zu wirken
der Reviſion der landeskirchlichen Agende auf eine Umgeſtaltung
unſeres Taufformulars auf eine reichere und e
Geſtaltung des Taufaktes Bedacht genommen im beſonderen
auch ein Formular für die Verbindung des Taufaktes mit
einem Gemeindegottesdienſte vorgeſehen werde

e er r 3 t genott Vorſitzender inkler vertr Vorſitzendn t Kelcrent Mendelſon Schriftfü e r
Wirt armen arg Suahet v r hieme

oſentha arne e ev Haſſelb ach em
Sup Hildebrandt warnt vor zu viel dekorativer t bei

da Uebel xvoroffentlich gelingt es der vereinten Bemühung der Reichsregierung und der SachverſtändigenKonnmiſſion eine le

daß bei tagt Schluß der

18 Oktober 1887
Für den Antrag ſprechen ferner Schott Trümpelmanngeuſchner Hok euer fern 5

Eine Meinun iedenheit trat über die hervor oben u1er in a hen ehe Kohmtflönsanteg
Bericht der 7 Kommiſſion über dieebetr Satheyzahl und Regelun

ef v Nach langen früheren Verzen d aſſelbachandlungen ha onſiſtorium wiederum eZulaſſung von Mehrgevattern über die
des Superintendenvon der n g gegelder aber

itigen Jnſtituten

ndenten ab

e
u

S
t ſi awelcher als Minimalzahl der Pathe etgeſtellt wiſſen wiEiſelen ſpricht für v Nat in gegen den h

antrag Beſſer für das Geſetz mit einem Amendement Der
Kommiſſionsantrag wird mit ſchwacher Mehrheit angenommen
damit iſt die Vorlage des Konſiſtoriums gefallen

5 Es folgt die Wahl der drei Mitglieder der SynodeTheilnahme an den i Prüfungen Die früheren t
Jede Renner und Wolf werden wiedergewählt Durch
chriftliche Abſtimmung wird als drittes Mitglied D J ſter
mit 73 gegen 47 Stimmen wer Göb el fielen r t

6 Bericht der 5 Kommiſſion über die kirchliche
Vermögensverwaltung Ref Sup Dr Wolf Es lagenverſchiedene Anträge vor welche eine Poßer v der
kirchlichen Organe in Bezug auf die Verwaltun s
Vermögens bezwecken Referent erkennt die Berechtigung
Klagen über bureaukratiſche Beſchränkung der kirchlichen Ver
waltung an und illuſtrirt ſie durch zahlreiche Beiſpiele obſchon
er zugeſteht daß die Behörden im formalen Rechte ſind ſofern
die alten rechtlichen Beſtimmungen durch die K G und S O
nicht aufgehoben ſind Nachdem aber die Verfaſſungskommiſſion
in ihren Antrag den auf größere Selbſtändigkeit der Einzel
gemeinde bezüglichen Punkt mit aufgenommen hat kam es jetzt
nur noch darauf an beſtimmte Punkte zu bezeichnen in denen
die Befugniſſe der kirchlichen Dem erweitert werden ſollen
Danach hat die Kommiſſion folgende Anträge geſtelltHochwürdige Provinzial Synode wolle beſchſegen

I über den Antrag der Kreisſynode Artern dahin zu wirkedaß die für die Provinz Brandenburg erlaſſene Alerhoaſt
Kabinetsordre vom 11 Juli 1845 auch für die Provinz Sachſen
Giltigkeit erlangt zur Tagesordnung überzugehen

II dagegen den Evangeliſchen Ober Kirchenrath zu erſuchen
1 ein Geſetz herbeizuführen durch welches den kirchlichen

GemeindeOrganen in der Verwaltung des kirchlichen Ver
mögens eine der in S 1 der Kirchengemeinde Ordnung zugeſicherten Selbſtverwaltung entſprechende ſelbſtändige Stellung

Se wird insbeſondere eine Abänderung der beſtehenden
eſtimmungen in der Richtung erfolgt daß die Befugniſſe

der kirchlichen GemeindeOrgane erweitert werden
A bei der Belegung der Kapitalien und bei der Aus

leihung der Kapitalien auf Hypothek oder Grundſchuld
gerichtlichen Beitreibung der ausſtehenden

italien8 bei der Vermiethung und Verpachtung kirchlicher

Grundſtücke
D bei Bauten und Reparaturen

ver c ne ber m r edes Etats gegenüber den beſchränkenden Beſtimmungen
in 8 687 Tit 11 Theil II A

auch die Beſtimmung in Art 8 Abſatz 2 des Geſetzes
vom 25 Mai 1874 eine angemeſſene Einſchränkung erfährt
2 ſchon jetzt die Beſtimmung in S 36 Abſatz 2 der Ver

waltungs Ordnung vom 15 Dez 1886 dahin abzuändern
daß bei Belegung der Kapitalien aus dem Stellenvermögen
der jeweilige Börſenkurs als maßgebend zu erachten iſt

III die Anträge der Kreisſynoden Halle Land J und Eracau
betreffend die Gewährung größerer Freiheit für die Gemeinde
organe in der Verwaltung für erledigt zu erklären

IV den Antrag der Kreisſynode ÄAtzendorf betreffend s 23
der Verwaltungsordnung dem Kirchenregiment zur Erwägung
zu überweiſen

er 5 t T 6mieder Vorſitzender Giſevius SchriftführerWolf Referent e Korreferent t
Gerlach Graf v d Schulenburg Emden v Brandt

Jahr Artern Bethge Jſenſee FubelW Fordemann Meyer
orref Petrenz weiſt auf die Belaſtung der Gemeindenwelche durch die e berdeigefühtt ſind b

auf die Belaſtung der Behörden welche bei allen Kleinigkeiten
e den ſollen und rechtfertigt die einzelnen Punkte der

Der Kgl Kommiſſar erkennt an daß viel Verſtimmung über
die Verwaltungsordnung namentlich in der Provinz Sachſen
entſtanden ſei verſichert jedoch d eine Regelung auf g etz

im

t die Vorlage aufreck
G o S

c
Sinne ſpri

lichem Wege nicht möglich geweſen ſei glaubt
weſentlichen die jetzt beſtehende Aufſicht werde aufrecht zu erhalten
ſein obſchon im einzelnen Konzeſſionen vom Kirchenregiment gern
emacht werden würden aber bei der großen Verſchiedenheit der
erhältniſſe werde dies nicht leicht ſein
Graf v Hagen ſpricht für das Privatpatronat und warnt

r Beſtimmungen in der Vorlage unter E welche daſſelbe
uini
Graf Wartensleben erwidert dagegen daß in der Vorlage

eine Schädi ng des Privatpatronats nicht zu erkennen ſeiGraf S enburg Emden bittet h den teiſas
in der Vorlage zu ſtreichen wogegen Hr v Voß Se

der Ma
miſſionsantrag eintritt

ach einer weiteren Debatte über die Höhe der n
burger O zuläſſigen Baukoſten die ohne Genehmigung
Behörde verausgabt werden können wurde die Vorlage mü
den kleinen Aenderungen welche gleich oben mit aufgenommen ſind
angenommen

Ueber Anträge betreffend Aufhebung d andl referirt Sup See und n d remit dem nene das Kirchenregiment zu erſuch debeg
t inden bezüglich er gedachten L

et der den Spezialverpflichteten ehe
erpflichtungen Antrag wird ohne Debatte angenommen

Die übrigen Gegen e h wegen vorgerückter Zeit ver
ttzunLächſte und letzte Spane Montag 9 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Afrikareiſende Wißmann will am 5 November in

der Geſellſchaft für Erdkunde in Berlin Bericht erſtatten Premier
rennt ißmann will demnächſt wieder in die Armee em

Von der Stanley ſchen Expedition ſind Nadie bis zum 25 Jnli h bei e en
eingegangen Die Expedition hat den Landmarſch über die
ebenen des Mabodisgebiets trotz des ſchwierigen Terrams un
behindert fortgeſetzt

T Eine Ausſtellung alter kirchlicher Gewänder i
in der königlichen Webeſchüle zu Crefeld eröffnet Dieſelbe darf

wogegen I öller die Geiſtliim Shnne der Anträge ihren Einfluß zur v der
keineswegs bloß als Fachausſtellung für katholiſche Geiſtliche und



brikanten kirchlicher Bedarfsartikel betrachtet werden Siegeh vielmehr a demſjenigen welcher dem katholiſchen Kultus

ern ſteht ein reiches Maß kultur und mgehich icher Anregung
ie in der katholiſchen Kirche gebräuchlichen Prachtgewänder

ſpielen in der Kunſtgeſchichte wenn auch nicht in dem Maße
wie die Kir engefäße doch eine immerhin Widtige Rolle für dieBetrachtun du re ne maleriſchen Sinnes und des

Auedrugs ber Phantgſie einer beſtimmten Zeit zugleich kennzeich
nen ſie einen blühenden Gewerbebetrieb

In einer Sitzung der Académie des seiences am 10 Oktober
theilte M Far mit daß die internationale geodätiſche
Geſellchaft beſchloſſen habe i re diesjährige Verſammlung in
Nizza auf der von Herrn von Biſchofsheim gegründeten Stern
warte abzuhalten Die Geſellſchaft welche ihre Centralſtelle in
Berlin hat iſt bekanntlich durch den verdienſtvollen Generallieute
nant Baeyer im Jahre 1869 ins Leben gerufen Bis zu ſeinem
vor nicht gar langer Zeit erfolgten Tode war Baeyer der um
ſichtige Leiter dieſes Unternehmens deren Pläne für eine mittel
u Piſche Gradmeſſung ſich im Laufe der Zeit derart erweitert

aben daß man jetzt an eine Vermeſſung der ganzen Erde denkt
ie letzte Sitzung der Geſellſchaft fand in Berlin im vorigen

Jahre unter dem Vorſitz des Direktors der dortigen königl Stern
warte Herrn Prof Förſter im Herrenhauſe ſtatt

Die mehrerwähnten beiden ſchwanzloſen Kätzchen
welche von D Zacharias auf der Naturforſcher Verſammlung in

des Adels nicht aufrecht erhielt daß Kammerherren Kammer
junker und Hofjunker da dieſe Chargen uſuell nun doch einmal
von Bürgerlichen nicht beſetzt werden können abgeſchafft wur
den daß der Hof d h mein Haus nun einem jeden geöffnetwerden konnte dem ich vermöge Talent oder Sitte die Be
rechtigung zuſprach Der Begriff des alten deutſchen Hoſweſens
war ver winiden und mit ihm der Einfluß den der Adel

ätte haben könnenhat charakteriſiren befahl ich die Formel von Gottes
Gnaden an der Spitze der Erlaſſe zu ſtreichen Dieſe
Ausnahme von den Gebräuchen und dieſer offenbar ideelle
Bruch mit dem ſogen Fürſtenthum von Gottes Gnadenwurde mir als großes Verbrechen angerechnet Begreiflich
iſt es hiernach daß jene Gruppe ſich in keiner Weiſe berufen
fühlen konnte mir nach außen und nach innen hin Lob zu ſpenden
und meine Acten mir zu erleichtern Die zweite Gruppe
ſchließt in ſich die ſog modernen Liberalen und leider zum
roßen Theil auch Perſonen die den Liberalismus nur zur
chau tragen ohne die Opferfreudigkeit zu beſitzen welche der

ſelbe nothwendig erfordert Die Gruppe müßte ſo recht eigent
lich meine Hauptſtütze bilden in ihr müßten ſich meine
Empfindungen widerſpiegeln Daß dem gerade nicht ſo iſt hat
wiederum rein menſchliche Gründe Der patriarchaliſche de 8
potiſch monarchiſch regierende Herzog iſt verſchwunden
an ſeine Stelle iſt der conſtitutionelle getreten Die Perſonen
welche jenen früher zu ihren Zwecken benützen mußten wenden
ſich jetzt an das verantwortlich e Miniſterinm Früher hatteWiesba ezeigt und nachher vom Direktor des BerlinerP Zito rung Züchtungsverſuchen angekauft

worden ſind ſind geſtorben
Die Münchener Neueſten Nachr theilen die in der An

gelegenheit Schack Perfall gewechſelten Schreiben mit Da
nach ſchrieb Baron v Perfall unterm 8 d an Graf Schack

Euer Excellenz
Es iſt nicht meine Schuld geweſen wenn es mir in der

verfloſſenen Spielzeit durch äußere Zufälle unmöglich wurde
Jhre Walpurgia zur Darſtellung zu bringen Als ich
jedoch für die Rolle des Gerbert einen geeigneten Künſtler ge
wonnen hatte ſetzte ich das Stück ſofort auf die Novitäten
Liſte in der feſten Abſicht daſſelbe gleich zu Beginn der neuen
Spielzeit in Scene gehen zu laſſen Wie würde ich mich gefreut haben wenn i mein an hätte ausführen können
Zu meinem innigſten Bedauern ſind aber inzwiſchen von Jhrer
Seite Schritte unternommen worden welche Sie gelegentlich
der Neuformation des MaximiliansOrdens mit demſelben in
einen derartigen öffentlichen Konflikt gebracht haben daß ich es
mit meinem Taktgefühl nicht vereinigen kann Jhr Stück auf
der königl Hofbühne zu geben

Mit voxrzüglicher Hochachtung g
aron v Perfall

Jn der Antwort Schacks auf dieſes Schreiben heißt es
Nach der Veränderung der Statuten des königl Maximilians

Ordens war es mir auf alle Weiſe geboten aus dem Kapitel
deſſelben auszutreten Jch die Ueberzeugung gewonnen
daß der Orden nach einer ſolchen Umwandlung ſich nicht in
ſeinem früheren Anſehen behaupten könne und da ich mich nie
des Servilismus befleißigt habe wollte ich nicht durch mein
Verbleiben im Kapitel meine Zuſtimmung zu dieſer Abänderung
ertheilen Maßgebend für mein Verhalten war noch der Um
ſtand daß ich aus dem eigenen Munde des unvergeßlichen
Königs Maximilian II der mich zuerſt nach München zog
und mich Seines beſonderen Vertrauens würdigte wußte wie
hohes Gewicht dieſer Monarch gerade auf die eigenthümliche

n des von Jhm geſtifteten Ordens legte
ie ſagen in Jhrem Schreiben zu Jhrem innigſten Be

dauern hätte ich bei der Neuformation des Maximilians
ordens Schritte unternommen welche mich mit demſelben das
hen doch wohl mit dem Maximiliansorden in Konflikt ge
racht hätten Sie könnten es daher mit Jhrem Taktgefühl

nicht vereinigen mein längſt angenommenes und für den Beginn
dieſer Saiſon definitiv zur Aufführung angeſetztes Walpurgia
auf der königl Hofbühne zu geben

Welchen Sinn es haben ſoll daß ich mit dem Maximilians
vrden in Konflikt gerathen ſei zu deſſen älteſten Mitgliedern
ich gehöre da er mir ſchon im Jahre 1854 nach einſtimmiger
Wahl durch das Kapitel von Sr Maj König Maximilian 11
verliehen wurde und was eben dieſer Orden mit dem königl
Hoftheater und meiner Walpurgia zu thun hat iſt mir un
verſtändlich

Ueber das was Sie Taktgefühl nennen läßt ſich aller
dings nicht ſtreiten da es eben eine Sache der perſönlichen
Empfindung und der individuellen Bildung iſt Jch glaube
aber nicht fehlzugehen wenn ich die Meinung ausſpreche daß
die Mehrzahl aller Urtheilsfähigen Jhre Handlungsweiſe in
dieſem Falle ebenſo ſehr im Widerſpruche finden wird mit dem
was Sie mir als Dichter ſchuldig waren wie mit den Pflichten
Den Sie gegen das Jhnen anvertraute Juſtitut zu erfüllen
aben

Hochachtungsvoll Jhr ergebener
Adolf Friedrich Graf v Schack

Außer Schack iſt auch Paul Heyſe in die Ungnade des Hrn
v Perfall gefallen Die Generalintendanz hatte deſſen vor Jahr
und Tag eingereichtes Drama Die Weisheit Salomo s
angenommen ein Luſtſpiel Gott e ütze mich vor meinen
Freunden das r in Berlin am Deutſchen Theater
und in Frankfurt g M am Stadttheater angenommen iſt hat
Dr Heyſe vor 5 Wochen in München eingereicht Am Donnerstag
nun erhielt der Dichter beide Stücke mit einem Briefe des Herrn
Generalintendanten zurück welcher in der Begründung der Ab
lehnung dem Briefe an Graf Schack vollkommen gleicht

Herzog Ernft von Koburg und die moderne
Staatsform

Herzog Ernſt von Koburg ein Fürſt von ungewöhnlicherVollsthumlichtert in deutſchen Landen ein Fürſt der mit unſeren

Dichtern und Volksführern den Traum von der deutſchen Einheit
träumte und zu verwirklichen ſtrebte als dies noch für ſträflich
galt wird wie ſchon erwähnt demnächſt ſeine Denkwürdigkeiten
veröffentlichen Jn einem aus dem Jahre 1861 herrührenden
Schreiben läßt ſich der Herzog über die Schwierigkeiten denen
er bei dem Beſtreben ſeinem Lande eine konſtitutionelle Regie
rungsform zu geben begegnete folgendermaßen vernehmen

Der regſte Wunſch und die feſteſte Abſicht trieben mich vor
wärts zur Umgeſtaltung der gothaiſchen Verhältniſſe im Sinne
des modernen Staatsrecht Hier fand ich nun eine ginge
Oppoſition nicht nur unter der alten Standſchaft den Fürſten
Srafen und Rittern ſondern gleichmäßig in der Mehrzahl
ſämmtlicher älteren Beamten und einem großen Theil des
Publikums der Stadt Gotha Der Adel betrachtete mich ſofort
als feinen Feind und daher die naive Bemerkung

ie zu ihrer Zeit ſehr publik geworden war daß der Herr einzige Demokrat des Herzogthums Gotha ſei Jch et
mich nicht irre machen und prach meine Anſichten über die
Aenderung der verfaſſungsmäßigen Zuſtände in meiner Er
öffnungsrede des Landtags von 1846 öffentlich aus Der Sturm

h

war ein allgemeiner und in dem Augenblick wirklich wenig zu Ats
thun

Weiter ſchilbert der Herzog aus der ſpäteren Zeit die Zuſtändeder Stadt Gotha k Wedotterung theilte ſich v drei Ka

1 Adel mit älteren Stagatsdienern und Rentiers 2 Bürgerſtand
z Bureankratie 3 Handwerker Der Herzog fährt dann
ort

Die erſte Gru eht in meiner Perſon die perſönliche e e revolutionären Beſtrebungen
des Jahres 1848 So manches was die Herren Adeligen
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird mir noch in die Schihe

eſchoben Nie können ſie mir verzeihen daß ich mit dem

der Herzog ausſchließlich das Recht die Stellen zu beſetzen man

Man braucht letztere und darf es doch mit dem erſteren nicht ver
derben Ueberließe der Herzog ausſchließlich dem Minſterium die
Geſchäfte ſo würde ſeine Stellung jener Gruppe von Leuten
gegenüber eine klarere und angenehmere ſein Träte nur der
umgekehrte Fall ein ſo würde es ſchon viel ſchwieriger Privat
wünſche und Familienberückſichtigungen unbedingt durchgehen
u ſehen Bleibt dabei der Regent vollſtändig unparteiiſch und
at er nur die Sache im Auge ſo iſt es nicht möglich daß er

bei dieſen Leuten eine populäre Perſönlichkeit ſei um ſo mehr
nicht als in Gotha wie in den meiſten kleinen Reſidenzen das
Cliquenweſen in voller Blüthe ſteht

Gerichtsverhandlungen
Halle 17 Okt Schwurgerichtsſitzung vom 15 Okt

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
r Landgerichtsrath Holtze und Hr Landrichter Boedecker

Beiſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten in der erſten
Sache durch Hrn Stagtsanwalt Arndt in der zweiten Sache
durch Hrn Aſſeſſor pDrBaldamus Gerichtsſchreiber Hr Aktuar
Lemme Vor Auslooſung der Geſchworenen wurde durch Be
ſchluß des Gerichtshofes im Einverſtändniß mit der kgl Staats
anwaltſchaft die in der Sitzung vom 11 Okt dem Rentner Wilh
Koch Giebichenſtein wegen ſeines unentſchuldigten Ausbleibens
als Geſchworener auferlegte Ordnungsſtrafe von 100 M nieder
geſchlagen da derſelbe nachträglich für ſein bisheriges Ausbleiben
genügende Entſchuldigung beigebracht hatte Als Geſchworene
wurden ausgelooſt die Herren Landwirth Theod Förſter
Nietleben Rentner Wilh Koch Giebichenſtein Gutsbeſ Friedr
Roſahl Höhnſtedt Kfm Anton Nägler Merſeburg KfmTheod SchmidtHalle Gutsbeſ Aug Knoche Wallwitz
Rentner Karl Weber Gimritz her Wettin Gutsbeſ Franz
Koch Oberrißdorf Gutsbeſ Karl Männicke Hübitz Kfm
Louis Daumann Merſeburg Fabrikbeſ Adolf BänſchDölau
Gutsbeſ Friedr Mittag Werlitzſch Verſuchter Todt
ſchlag Verbrechen gegen 88 212 u 43 des Str B bildete
den Gegenſtand der Anklage gegen den Handarb früheren
Schiffer Johann Friedr Wilh Reyher aus Könnern 50 Jahr
alt aus Alsleben a S gebürtig mehrfach vorbeſtraft ins
beſondere wegen vorſätzlicher Brandſtiftung mit 3 Jahren Zucht
haus und wegen Blutſchande verübt an ſeiner eigenen 11jährigen

ochter mit 8 Jahren Zuchthaus welche Strafe der Angeklagte
im Juli d J auf hieſ kgl Strafanſtalt verbüßt hatte ſonſt war
er noch wegen Diebſtahls körperlicher Mißhandlung und Wider
ſtand gegen die Stagtsgewalt mit zuſammen 10 Monaten Gefängniß vorbeſtraft Aus dieſen Thatſachen ging hervor daß der

Angeklagte ein zu allerlei Uebelthaten neigender Menſch der auch
ſeine nächſten Angehörigen in leidenſchaftlicher Erregung nicht
verſchonte wie ſein neueres ſchlimmes Verbrechen bewieſen Dies
hatte er gegen ſeine eigene Ehefrau verübt und zwar am 2 Sept
d J in Könnern worüber einiges ſ Z in der SaaleZtg
mitgetheilt worden Die Anklage legte ihm zur Laſt daß er an
erwähntem Tage ſeine Frau Chriſtiane geb Bertram 52 Jahre
alt in ihrer Wohnung auf ein Bett geworfen am Halſe gewürgt
und mit einem Beile auf Stirn und Kopf geſchlagen wobei durch

t mit der Stirnſeite Rückſeite des Beiles der Miß
handelten das Stirnbein zerſchmettert und noch andere Ver
letzungen zugefügt worden Früher hatte der Angellagte ein
geräumt daß er die Abſicht gehabt ſeine Frau zu tödten was
er dann bei einer zweiten gerichtlichen Verhandlung dahin ab
geändert daß er ſeiner n nur eins habe auswiſchen wollen
Hierüber vom Hrn Vorſitzenden befragt verſuchte der Angeklagte
die letztere Angabe als die richtige hinzuſtellen indem er ſich

perten darüber ausließ Als ich von der Strafanſtalt
entlaſſen war hatte ich 22 M Verdienſt erübrigt ging nachhauſe
und ſuchte mir Arbeit die ich bis zum 21 Aug bekam Dann
hatte ich Streit mit meinem 22jährigen Sohne der mich nicht
zuhauſe leiden wollte worauf ich nach Alsleben ging um mir
Arbeit als Schiffer zu ſuchen und ſollte am 22 Aug bei einem
Schiffseigner in Bernburg eintreffen Als ich nun meine Sachen
zuhauſe abholen wollte wurden mir dieſelben nicht herausgegeben
und ich konnte deshalb die Arbeitsſtelle in Bernburg nicht an
treten Am 25 Aug ging ich nach Paſſendorf und bekam dort
Arbeit die mir aber zu ſchwer war weshalb ich wieder aufhörte
und am 28 Aug nachhauſe zurückkehrte Da war noch alles
gut Mein 22jähriger Sohn ſchlief wurde aber von meinem
I3jährigen Sohne geweckt und ſtellte mich dann zur Rede mit

arg wie und mir die Thüre vor der Naſe zuſplig Dann
tieß er mich auf den Hof hinaus und mißhandelte mich durch

Schläge Niederwerfen und Fußtritte ließ mich nicht wieder in
die Wohnung und ich machte mich auf nach an derr um mir
dort Arbeit zu ſuchen Da ich ſolche nicht fand kehrte ich am
1 Sept nach Könnern zurück und übernachtete auf dem Stroh
boden meiner Wohnung um nicht mit meinem Sohne zuſammen
zutreffen Als derſelbe am 2 Sept früh auf Arbeit gegangen
war ging ich hinunter um mit meiner Frau zu ſprechen Sie
hatte ſich wahrſcheinlich wieder r Ruhe gelegt bis eine Frau
aus dem Hauſe Frau Breitſchuh kam und meine Frau rief die
dann die Stube aufmachte und Frau Breitſchuh einließ worauf
ich die beiden Frauen etwas erzählten Nun ging ich in die
tube and die andere Frau verließ dann das Zimmer Mein

kleiner Sohn im Bette meine Frau weckte ihn ich W mich
auf einen Stuhl und meine Frau ſetzte ſich an den Tiſch um
Kaffee zu trinken Jch riegelte die Stubenthüre zu um es mit
meiner Frau gut zu nieinen und bat ſie um Verſöhnung Sie
antwortete mir aber nicht ſondern ging in die Kammer wohin
ich ihr folgte und ſie nochmals um Verſöhnung bat

ſie wieder nicht antwortete ward ich wüthend
packte ſie warf ſie auf das Bett würgte ſie holte
ein Beil aus der Stube hinterm Ofen vor und gab ihr

e Schläge auf den Kopf Meine Frau zu tödten habe ich
nicht beabſichtigt Jch bin dann ſortgeläufen als mein dreizehn
übriger Sohn draußen an der Thür lärmte Mit dieſer jetzigen

usſage des Angeklagten ſtand ſein früheres Geſtändniß im Wider
ſpruch das er in Wettin vor dem Amtsgerichtsſekretär Albertus
Winn abgelegt Dieſer als Zeuge vernommen bekundete hierüber

olgendes Am 2 Sept kam Reyher zu mir auf s Amtsgericht
und ſagte Jch will mich hier ſtellen ich habe heute morgen
meine Frau erſchlagen Jch frug ihn warum er das gethan

Jnslebentreten der neuen Verfaſſung die bevorrechtigte Stellung und er antwortete Meine Ehe iſt nie glücklich geweſen meine

Um meine Stellung dem Lande gegen B

brauchte ihn Jetzt bedarf er der Gegenzeichnung ſeiner Miniſter d

den Worten Was willſt Du hier worauf er mich zur Stube h

Frau hat es mit anderen gehalten Sie hat mich am Abend
vorher nicht eingelaſſen ich habe auf dem Strohboden über
nachtet habe mich vor meinem Sohne gefürchtet der michgen einmal heransgeworfen hat Als mein Sohn fort war
bin ich zu meiner Frau hineingegangen und habe ſie gebeten
doch wieder mit mir zuſammenzuleben Da ſie es ablehnke habe
ich ſie gewürgt bis ſie nur noch etwas zuckte dann holte ich ein

eil und gab ihr damit mehrere Schläge ich wollte ſie
ſollte ſterben Rach den Schlägen zuckte ſie noch ein wenig
Bei der ſpäteren Vernehmung Reyher s durch den Hrn Amts
richter in Wettin hat der Angeklagte inſofern anders ausgeſagt
als er angegeben er habe ſeiner Frau nur eins verſetzen wollen
auf dieſe Abänderung ſeines Geſtändniſſes mochte er verfallen
ſein als er wahrſcheinlich aus der Frageſtellung des Hrn Amts
richters erſehen daß die Mißhandelte nicht todt war Als
nächſter Zeuge erſchien Frau Reyher das bedauernswerthe
Opfer des traurigen Vorganges in einem überaus trüben ge
ſtörten Familienleben in welches die Verhandlung einen Einblick
gewährte der nicht erfreulich war Die Frau trug den Kopf
noch dicht mit weißer Binde umwickelt gab ihr Alter 52 Jahre
an und bejahte die Frage ob ſie ſich vernehmen laſſen wolle
worauf ſie folgendes Mein Mann kam aus dem
Zuchthauſe arbeitete einige Wochen ſchlenderte dann aber wieder
umher Acht Tage war er fort dann kam er wieder und riß
die Thür auf 2 hatte meine Arbeit und ging in die Kammer
wohin er mir folgte Er frug mich ob ich wirder gut mit ihm
ſein wollte und ich ſagte Ja aus Angſt vor ihm Dann
warf er mich auf s Bett und würgte mich weiter weiß ich nichts
enn ich war beſinnungslos Als ich zu mir kam lief mir

das Blut über s ganze Geſicht Jch bin jetzt noch hier in der
Klinik Nun erfolgte die Vernehmung des 13 jährigen Richard
Reyher Sohnes des Angeklagten und der ſchwer mißhandelten
Ehefrau deſſelben der Zeuge erklärte ſeine Ausſage abgeben zu wollen und änßerte ſich wie ſolgt Jch war vor der
Thür und hörte daß mein Vater meine Mutter ſchlug Jch wollte
hinein die Thür war aber zu Meine Mutter hörte ich ächzen
Jch rief vor der Stubenthür meinem Vater zu Jch hole die
Polizei wenn du nicht aufmachſt Dann kam mein Vater heraus
ſchloß wieder zu und lief fort 7 holte die Polizei und den
Doktor da mußte die Thür aufgebrochen werden Es erfolgte
noch die Vernehmung des Hrn De v Winter als Sachverſtän
digen über die Verletzungen und der daraus etwa zu ſchließenden
Abſicht des Thäters Das Gutachten lautete dahin daß der miß
handelten Frau das Stirnbein zerſchmettert worden und dieſe
Verletzung lebensgefährlich geweſen Außerdem ſei das linke Joch
bein der Oberkiefer und die linke Augenhöhlenwand verletzt
worden letztere ſo erheblich daß der Sehnerv gelitten und dadurch
das linke Auge völlig ſeine Sehkraft verloren auch ſei keine
Ausſicht daß das Sehvermögen auf dem erblindeten Auge je
wieder eintrete Es iſt Trepanation bei dem Stirnbeinbruch
nöthig geweſen der Ausgang des überaus ſchweren Falles in
dem anfangs ſehr zweifelhaft erſchienen ob die Verletzte mit dem
Leben davon kommen würde habe ſich glücklicherweiſe ſehr günſtig
geſtaltet ſodaß jetzt keine Gefahr mehr für das Leben der Frau
aus beſagter Verletzung vorhanden ſei Die Beweisaufnahme
war hiermit zu Enbe es wurde nur noch den Eeſchworenen das
vom Angeklagten bei ſeiner That gebrauchte Beil zur Beſichtigung
gereicht Die dann geſtellten Schuldfragen lauteten 1 Jſt der
Angeklagte ſchuldig am 2 Sept 1887 zu Könnern den Entſchluß
ſeine Ehefrau vorſätzlich zu tödten durch Handlungen be
thätigt zu haben welche den Anfang der Ausführung dieſes be
abſichtigten aber nicht zur Vollendung r
Verbrechens enthalten und im Falle der Bejahung der Frage
Sind mildernde Umſtände vorhanden 2 Jm Fall der Ver

neinung der erſten Frage Jſt der Angeklagte ſchuldig ſeine
Ehefrau vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben und zwar
a mittels gefährlichen Werkzeugs b mit einer das Leben der
Mißhandelten gefährdenden Handlung c daß durch die Miß
handlung die Verletzte die Sehkraft auf einem Auge verloren
Hierauf ergriff der Herr Staatsanwalt das Wortund äußerte ſich etwa wie folgt Es habe zweifel
haft erſcheinen können ob der Angeklagte ſich nicht
wohl gar verſuchten Mordes ſchuldig gemacht worauf man
kommen konnte wenn man annahm daß der Angeklagte mit voller
Ueberlegung zuwerke gegangen dies könne indeß heute nicht mehr
für möglich gehalten werden Wenn die Frau des Angekl ihm die
erbetene Verſöhnung zugeſagt hatte ſo ſei allerdings nicht erſichtlich
wie er in Wuth gerathen konnte Aber vielleicht hatte er ſeine

rau mißverſtanden und war dann wüthend geworden Die
zeigerung brachte ihn in Wuth er würgte ſeine Frau holte ein

Beil und r ſie auf den Kopf wie die Verhandlung ergeben
Mit voller Ueberlegung habe der Angeklagte nicht gehandelt ſon
dern im Affekt in der Wuth und dann liegt verſuchter Todtſchlag
vor Ob er nun den Vorſatz gehabt ſeine Frau zu tödten oder
nur ihr eins auszuwiſchen Da möge man erwägen mit welchem
Jnſtrumente er geſchlagen Er hatte ſie ſchon gewürgt und doch
holte er noch ein Beil gab ihr ſogar mehrere Schläge von
denen ſchon einer zum Tödten genügte Dazu kommt ſein Ge
ſtändniß von früher wonach er im Zorn die Abſicht gehabt ſeine

53 z tödten Jch erachte es für unzweifelhaft daß letzteres
eim Angeklagten der F geweſen daß er aber nicht mit Ueber

legung die That ausgeführt Die Hauptfrage ſei zu bejahen das
Verhandenſein mildernder Umſtände nicht Der Fall liegt ſoſchwer wie ſelten einer Die Frau iſt in fürchterlichſter eiſe
gemißhandelt was ſehr ſchlimme Folgen für ſie gehabt da gebe
es keine Entſchuldigung für ihn r Rechtsanwalt Wipper
mann als Vertheidiger betonte ſchwere Körperverletzung liege
vor und Umſtände die Strafbarkeit zu erhöhen könnten in der
Abſicht zu tödten liegen Die Umſtände lägen ſehr gravirend für
den Angeklagten ſchwere Verletzung und e Werkzeug
ſeien erwieſen auch ein anfängliches erſtes Geſtändniß vorhanden
daß der Angeklagte die Abert gehabt ſeine Frau zu tödten
Berückſichtigen müſſe man aber daß er Verſöhnungsverſuche an
geſtellt und auch ſpäter eine Ausſage gemacht ſeiſer Frau nur
eins auswiſchen zu wollen beabſichtigt zu haben Beim Schlagen
abe er nur die ſtumpfe Seite des Beiles benutzt wäh

rend die ſcharfe Seite doch unfehlbar tödtlich war Auf
Motive brauche er nicht eingehen er ſtelle den Herren
Geſchworenen anheim wie ſie darüber befinden wollten
Dieſe zogen ſich zur Berathung zurück und beendeten
dieſelbe in Stunde Jhr reiner lautete bejahend be
üglich der Hauptfrage verneinend bezüglich mildernder Umſtände Die kgl Staatsanwaltſchaft beantragte in Berückſichtigung

der gewaltigen Brutalität des n bei
und der ſchlimmen Folgen die daſſelbe für die Verletzte gehabt
14 Jahre Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte auf 10 Jahre Der Herr Vertheidiger bat die traurigen
Fa milienverhältniſſe des Angeklagten zu berückſichtigen und auf
uläſſig niedrigſtes Strafmaß zu erkennen er Gerichtshofſchloß ſt aber dem Antrage der Staatsanwaltſchaft an und er

kannte demgemäß wie ſchon in voriger Nummer berichtet worden
Der Angeklagte ward in die Haft 4nüclaebracht Bei der
zweiten Sache handelte es J um Kindesmord Verbrechen
gegen 8 217 des Str Geſ s und als r i dieünverehel Marie Thalmann aus Burgkemnitz 29 Jahre
alt aus Gräfenhainchen gebürtig bisher unbeſtraft Die Ver

fand unter Ausſchluß der ehe ſtatt und nach
iederherſtellung derſelben ward das Urtheil dahin verkündet

daß die Angeklagte freigeſprochen worden da der Spruch
der Geſchworenen auf Nichtſchuldig gelautet Die Angeklagte
die in ihrem Aeußern ſowie in Ha und Benehmen einen
höchſt anſtändigen und gewinnenden Eindruck machte wurde ſo
fort entlaſſen und konnte mit ihren Angehörigen die Heimreiſe
antreten Hiermit endete die vierte letzte diesjährige
Schwurgerichtsperiode Sie umfaßte 6 Sitzungstage an
welchen 11 Sachen gegen 13 Angeklagte verhandelt wurden An
Verbrechen ſtanden zur Tun Meineid bezw Anſtiftung
dazu 3 Fälle mit 5 Angeklagten Sittlichkeitsverbrechen 4 Fälle
mit 4 Angeklagten Straßenraub 1 Fall mit 1 Angeklagten

ngeklagten bei ſeinem Verbrechen
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t lle mit 2 Angeklagten verſuchter Todtſchlag
J Fall mit 1 Angeklagten An Strafen wurden verbängt 20
d Sehr ucht Aſeu Jahre Senat 38 hre r
derluſt Freiſprechungen erfolgten für 3 Angeklagtewurde vatiogt De ſghſte Trkannte Strafe ldeten 14 Jahre

Zuchthaus die niedrigſte 1 Jahr Gefängniß
Berlin 14 Okt Eine Anklage wegen Bee

Nöthigung wurde vor einigen Tagen vor der 4 Etwa irrt
des Landgerichts gegen den Schriſtſteller Jo c r t e
verhandelt der z Z ſein Domizil in romberg Erſche esha
wegen zu weiter Entfernung vom perſönlichen Erſcheinen zum

war früher beim GeneralTermine entbunden war Der Angekt war hob nach ſeiner

Kindesmord 2

enten Schwencke in Berlin beſchäftigt ßdie ihm ſeiner Anſicht natlaſſung Anſpruch auf 800 e die heitt die echte
noch zuſtänden Sein ehemaliger ber ſchließlich zur Zahlung vonr Sojecki eine Generalguittung aus

iteren Anſprüche fallen ließe Trotzdemſeit her Die C ſlllage gu indet er geltend mngghte daß
nur ſeine damalige Nothlage ihn zur Annahme des Vergleichs
und zur Ausſtellung der Quittung gezwungen habe Er wurde
koſtenpflichtig abgewieſen und nun richtete er an den GeneralAgenten L wereke ein Schreiben in welchem er von neuem ſeine
Anſprüche geltend mag unter Arie der Drohung daßer im Falle der Abweiſung ein von ihm verfaßtes Luſt
piel veröffentlichen würde in welchem das
amilienleben des Adreſſaten bloßgeſtellt und der
ächerlichkeit preisgegeben werden ſollte Der

Staatsanwalt kennzeichnete dies Vorgehen als l und
emeingefährlich wofür eine einmonatliche Gefängnißſtrafe am
latze ſei Der Gerichtshof erkannte nach dieſem Antrage

Köln 15 Okt Wie in mehreren Blättern mitgetheilt war
üngſt ein landgerichtliches Urtheil über eine Verleumdungsde des Reichstaägsabgeordneten Hamſpohn gegen Klever er
a a en Vorgeſtern hat nun das hieſige Handelsgericht ein ErKuß geſprochen durch welches ger verurtheilt wird der

Firma Klever Co in Liquidation HamſpohnKlever einen Be
trag von ungefähr 248,000 M einſchließlich Zinſen aus
dem Jahre 1880 zurückzuzahlen

Stéettin 15 Okt Vom hieſigen Schwurgericht ſind geſtern
die Theilnehmer an dem züllchower Aufruhr abgeurtheilt
worden Am 16 April hat ſich bei der Militärmuſterung
in Züllchow ein großer Krawall abgeſpielt in deſſen Verlauf ein
Arbeiter erſchoſſen und verſchiedene t und Gendarmen
ſowie auch mehrere der Theilnehmer theils ſchwer theils leicht
verwundet wurden Die Angeklagten ſämmtlich Arbeiter aus dem
Dorfe Bredow bei Stettin und in jugendlichem Alter ſtehend
ſuchten ihre Theilnahme an dem Aufruhr in das mildeſte Licht zu
ſtellen Das Schwurgericht ſprach drei der Angeklagten frei und
verurtheilte die übrigen zu Freiheitsſtrafen von 9 Monaten Ge
fängniß bis 3 Jahren Zuchthaus

Bremen 15 Okt Die Verhandlung des Oberſeeamts über
die Strandung des Lloyddampfers Oder bei Soko
tora bezw über die Berufung C den Spruch des Seeamts
zu Bremerhaven welcher dem Schiffer Pfeiffer die Befähigung
ger Ausübung ſeines Berufes nicht aberkannte iſt nunmehr auf

en 26 Okt feſtgeſetzt Den Gerichtshof bilden der Vorſitzende
Weismann Kapitän zur See Herbig mit zwei Navigationslehrern
und zwei Kapitänen nebſt einem hamburger Schiffahrtsbeamten
als Beiſitzer

Bielefeld 13 Okt Der Probediakon der
v Bodelſchwingh ſchen Wohlthätigkeitsanſtalten Auguſt Römer
aus Detmold ſtand geſtern wegen Brandſtiftung an Groß
Hermon und Bethſaida, zweier Gebäude die zur Aufnahme
von Kranken dienen ſowie wegen Betrugs vor den Geſchworenen
Römer betheuerte ſeine Unſchuld unter Anrufung des NamensGottes und ſchloß ſeine Vertheidigung mit den Worien Hier

ſtehe ich und kann nicht weiter die Herren Paſtoren mögen es
auf ihr Gewiſſen nern Allein es lagen ſo gravirende Verdachtsmomente vor daß die Geſchworenen die Echulsfrage be

jahten worauf der Gerichtshof den Angeklagten zu 10 Jahren
Zuchthaus verurtheilte Jn den Gründen wurde beſonders hervor
ehoben daß die That um ſo ruchloſer anzuſehen ſei als in den
äuſern welche der Angeklagte aus Gewinnſucht in Brand ge

ſteckt ſehr viele kranke und unzurechnungsfähige Menſchen unter
gebracht ſeien

ieſigen

Provinzial Nachrichten
S Elſterwerda 15 Okt Heute wurde der ſchriftliche Theider zweiten er d beendet Die e de ten

Aufgaben ſind 1 Wie iſt das Bibelleſen dem übrigen Religions
unterrichte einzuordnen Nach welchen Grundſätzen ſind die Stoffe
auszuwählen und wie ſind letztere zu behandeln 2 Die einfache
er mit ganzen Zahlen in ſchulgemäßer Behandlung
3 Die 2 Bitte in ſchulgemäßer Behandlung Es ſind 55 Prüf

Du W i a h n We Julie Montagda aber die Zahl ſo groß iſt kann die Hälſte nahe Wohnendebis nächſten Mittwoch wieder nachhauſe gehen a

X Schkenditz 15 Okt Heute früh 480 entgleiſte beim
Wagenordnen auf hieſigem Bahnhofe die Maſchine und der
Gepäckwagen des Güterzuges 376 infolgedeſſen beide Geleiſe
auf e e geſperrt waren Der Lokalzug 1 von Halle
420 früh in Schkeuditz 5 Uhr konnte nach Freilegung des einen
Geleiſes 69 nach Leipzig abgelaſſen werden Der Schnellzug 46
fuhr mit halbſtündiger Verſpätung nach Halle hier durch undder Lokalzug 2 wie fahrplanmäßig 65 von Leipzig hier ein

treffen ſollte fuhr erſt 5 e ein Heute nachmittag wurde
der ſeit dem 10 d von Gerbſtedt flüchtige Gerichts
vollzieher Schurig welcher verheirathet und Vater zweierKinder iſt auf hieſigem Bahnhof ergriffen und dem Gericht über

wen die t ſich ie iger i hen hurchgeſchnitten und verlangte nach ärztlicherdie See auch bald zutheil ward 8 suich
K Erfurt 14 Okt Die hieſige Reſſource Geſellſchaft

feiert am 12 Nov ihr 100jähriges Beſtehen Jn heutiger
ſeither S r grganmteg wurde einſtimmig beſchloſſen im
ſtädtiſchen Se auſe eine Kühlanlage nach dem Ohſen
brück 59 z tem zu erbauen Die Koſten belaufen ſich auf

vwig Jn heutiger Verſammlung des hieſigen Vereins
ür Geſchichte und Alterthumskunde von Erfurt
rach Hr d Regierungsrath Freiherr v Tettau über Bei
äge zur furter Kunſtgeſchichte die Künſtlerfamilie Friede

mann Einen alten Huſaren den hieſigen Rentner Brü
heim Jrlcher 1837 in das 12 HuſarenRegiment eingetreten iſt
überraſchte vorgeſtern eine Abordnung des Vereins ne er
12 e durch Ueberreichung eines Diploms inhalts deſſen
der Se J u c ſeinem Ehrenmitgliede ernennt

Okt Jn der geſtrigen Hauptverſammlundes Krantkenpft ehe Keret ns ithe 8 n eher 6
oll für den nächſten Sommer in Braunlage a H eine
deconvalescenten Station errichtet werden Weiter

ſollen für den Verein Korporationsrechte nern werden
d edrankenhauſe ſelbſt ſollen zwei Siechenſtuben eingerichtet

J Bitterfeld 15 Okt Jn der bitterfelder Deichſachewird uns mitgetheilt daß ſich bei dem letzten d
Mai d herausgeſtellt hatte da die Leitung des Waſſerrohrs
von der Pumpſtation der BerlinAnhalter Eiſenbahn nach dem
Bahnhofe Bitterfeld durch die Leinedämme nicht in ſolider
und ſachgemäßer Weiſe zur Ausführung gekommen war Bei der
am 8 Juni ſtattgefundenen Deichſchau wurde feſtgeſtellt daß der
Endausfüllungskörper ſich nicht in guter Verbindung mit den
Böſchungen befand ſodaß ein Sacken der eingebrachten Exde
ſtattgefunden t welches die ganze Deichanlage beim nächſten
Sendr er gefährden konnte Zur Vermeidung der vorhandenen

efahr bei Hochwaſſer für die Deiche wurde deshalb ſeitens des

Kern Deichhauptmanns Bürgermeiſter Sommer
iſenbahn Verwaltung erſucht dieſe Uebelſtände nach Benehmen

mit dem Deichhauptmann und Deichinſpektor zu beſeitigen Da
ſich die Eiſen tung hiergegen ſträubte fand am
17 Aug d J eine örtliche Beſichtigung der Leinedämme von
Vertretern des kgl EiſenbahnBetrlebsamtes Berlin Eiſenbahn
Direktionsbezirk Erfurt in Gemeinſchaft mit dem Deichhauptmann
und Deichinſpektor ſtatt bei welcher die Vertreter des Eiſenbahn
Betriebsamtes Berlin die Ter tung t Herſtellung der
Dammböſchungen anerkennen mußten Vonſeiten des Eiſenbahn
Bauinſpektors Baurath Geſtewitz zu Leipzig ging dieſer Tage
bei dem Hrn Deichhauptmann Sommer die Anzeige ein daß die
Dammböſchungen in den Leinedeichen nunmehr ordnungsmäßig
ergeſtellt ſeien Jnfolgedeſſen hatte Hr Sommer auf Montag
ieſer Woche Termin zur gemeinſchaftlichen Beſichtigung der

Leinedammböſchungen an den durchbrochenen Stellen anberaumt
nie nunmehr etwaige Mängel ſofort ausgeglichen werden
nnten
H Bernburg 15 Okt Jn der Beſetzung unſerer Pfarr

tellen ſind jetzt verſchiedene Aenderungen eingetreten Paſtor
ob be von der Bergſtaädt iſt nach Waldau für den verſtorbenen

Oberprediger Haarth verſetzt und an die bergſt Kirche Pfarrer
Püſchel von Raguhn berufen auch iſt infolge der Eröffnungder neuen Martinskirche der Kandidat Haarth als Diakonus
an der Aegidienkirche angeſtellt der Oberprediger Krüger aus
der St Mariengemeinde Altſtadt iſt infolge andauernder Krank
heit in Ruheſtand verſetzt der Paſtor Windſchild daſelbſt zum
Oberprediger und Pfarrer Heß von Baalberge zum zweiten
Geiſtlichen an St Marxien ernannt
wurde in dem am ſog Weinberg in der großen Aue belegenen
Steinbruch die Leiche eines r jungen Mannes
vorgefunden in welcher ſpäter ein Bureaudiätar von Staßfurt
ermittelt wurde Heute nun durchläuft unſere Stadt das Gerücht
daß zwei hieſige Einwohner von denen der eine ſeit kurzer Zeit
in Halle wohnhaft iſt ſowie die Tochter des einen wegen des
Verdachts den Bureandiätar ermordet zu haben verhaftet
worden ſind Bereits nach Auffindung der Leiche wurde hier
ſehr wenig an einen Unfall geglaubt da Blutſpuren unterhalb
des Weinberges und auf dem nach der Höhe von welcher der
Verſtorbene herabgeſtürzt ſein mochte führenden Wege bemerkt
waren Auch liegt der Weinberg ganz abſeits vom Wege den
der junge Mann nach ſeinen im Schützenhauſe gegen Bekannte

ten Angaben zur Rückkehr nach Staßfurt hatte benutzen
wollen

I Gotha 13 Okt Jnfolge von hier aus ergangener An
regung fand am Sonnabend im Schützen hier der erſte Kom
mers ehemaliger Burſchenſchafter Thüringens ſtatt
an welchem ſich mehr als hundert ehemalige Burſchen aus ganz

der ſtädtiſchen Behörde welcher ortsgeſe lich dem hier vielfach
üblichen Ausfüllen der Außenwände bei Neubauten mit Lehm
und Zinſelfachwerk Einhalt thun will Es iſt wohl an
zunehmen daß auch die Regierung r ihre Zu
ſtimmung nicht verſagt und ſo eine unſolide Bauart beſeitigt
wird Die beſonders durch die R des Hrn Bau
raths Griebel ins Leben gerufene und techniſch geleitete Hand
werkerſchule hat ihre erſte Ausſtellung von Schülerarbeiten
veranſtaltet und damit viel Anerkennung geerntet Auch die
hieſige Handelsſchule ſoll neugeſtaltet werden Von Seite
der Jnnungen iſt die Anregung dazu gegeben es ſollen
bei genügender Betheiligung zwei Kurſe mit Ende dieſes Monats
eröffnet werden deren erſter für Lehrlinge mit Elementarbildun
beſtimmt iſt während der zweite die mit dem EinjährigenZeugni
verſehenen jungen Leute in franzöſiſcher und engliſcher Frrache
Handelsgeographie Volkswirthſchaftslehre c fortbilden ſoll

4 Leipzig 15 Okt Der ſtolze Bau des neuen Reichs
bankgebäudes an der Ecke der Schiller und Petersſtraße
reiht ſich würdig den in den letzten Jahren hier entſtandenen
Monumentalbauten an Das nunmehr fertiggeſtellte Haus iſt
ganz aus Eiſen und Stein hergeſtellt 1400 cbm Sandſteine ſind
in dem Bau aufgegangen Bei einer ſolchen Schwere des Ge
bäudes mußte man auf eine entſprechende nd deſſelben
bedacht ſein An jener Stelle befand ſich früher die alte Peters
kirche welche auf einem künſtlichen Roſt aufgebaut war der er
neuert nun auch den Zwecken des Neubaues dient Der Haupts
eingang zu dem Gebäude befindet ſich an der Petersſtraße
Durch ein ſtattliches Portal tritt der Beſucher unmittelbar in die
Geſchäftsräume der Bank Sie bilden einen großen viereckigen
Saal von acht hohen eiſernen Säulen getragen 2 befinden
ſich die Aupcoſſe die geſammte Buchhaltung die Kupons und
die Silberkaſſe Das Zimmer des Direktors befindet ſich rechts
vom Eingang und geſtattet einen vollen Ueberblick über den Saal
Die Saaldecke iſt gewölbt der Fußboden mit eichenen Platten
belegt Die großen eiſernen Säulen haben einen Durchmeſſer
von 37 em und ruhen ihrer Schwere wegen auf einer 2 m
ſtarken Betonſchicht Die im Seitenflügel des Hauſes erbaute
Schatzkammer Treſor beſteht aus zwei mit allen möglichen
Schußmitteln verſehenen übereinanderliegenden Geſchoſſen in
denen viele Millionen bequem lagern können Die Schatzkammer
iſt mit der Wohnung des dicht neben derſelben wohnenden
Wächters durch einen jedes Geräuſch konzentrirenden Schall
trichter verbunden ſodaß im Falle des Verſagens der u
vorrichtungen das Geräuſch eines Eindringens hörbar wird
Das Gebäude wird durch Dampfniederdruckheizung geheizt die
Blitzableitung iſt wegen der vielfachen Eiſenkonſtruktion ſo ein
erichtet daß über das ganze Dach hin ein dichtes Netz von 8 mmar Drähten ausgeſpannt iſt Der Entwurf des Baues
tammt von dem Regierungsbaumeiſter J Haſonk hier der zu
gleicher Zeit den Bau leitete

4 Köthen 15 Okt Geſtern abend kurz nach 8 Uhr fiel hier
in dieſem Herbſt der erſte Schnee Das neue Landes
ſemin ar hierſelbſt wird erſt am Nov nicht wie früher be
ſtimmt war am 25 d eingeweiht es ſind daher die Ferien der
Seminariſten bis dahin verlängert worden

S Die ergee Studentenſchaft beginnt mit dem 10 Nov eine

e von u n des t b et eſtſ perie Aufführungen finden in der Albert Halle zu LeipziKryſtallPalaſt ſtatt an Seipgs Sem
e

Vermiſchtes
Prinz Heinrich hat wie nachträglich bekannt wird

während ſeines letzten Aufenthaltes auf Schloß Baden in Be
gleitung des Prinzen Ludwig von Baden dem Oberförſter Müller
der durch einen Jagdunfall von dem Prinzen Heinrich verwundet
wurde jetzt aber wiederhergeſtellt iſt einen einſtündigen Beſuch
abgeſtattet

Große Höhlen ſind in den Kalkbrüchen bei Albendorf im
Rieſengebirge entdeckt worden Den Eingang zu den ehe
bildet bis jetzt eine einzige Spalte von einer ſolchen Ausdehnung
daß man mittels einer Leiter gerade durch ſie hindurchzuſchlüpfen
rn Auf dem Grunde derſelben welche eine Tiefe von einigen
20 m beſitzt hat ſich Waſſer angeſammelt Etwa in halber Höhe
dieſer Spalte erſtrecken ſich die verſchiedenen großen und hohen

öhlungen zu denen man zumeiſt nur ſtark gebückt gelangen kann
er Boden iſt mit einer zähen rothgelben Thon und Mergel

maſſe untermiſcht mit kleineren oder größeren Kalktrümmern be
deckt und zeigt ſich nirgends vollkommen wagerecht ſonderneneigt Dort wo die Höhlungen am weiteſten und höchſten ſind

emerkt man nach oben zu gehende ſchiefe verſchieden große
en rig Aushöhlungen welche beſonders beachtenswerth

ſind nicht blos ihrer Form nach ſondern auch weil man durch
ihr Daſein die Entſtehung der unter ihnen liegenden Räume ſich
zu erklären vermag Die glatten abgeſchliffenen Wandungen aller
vorhandenen Räume zeigen deutlich daß ſie durch Eroſion ent
ſtanden oder doch wenigſtens ſtark erweitert worden ſind Der
auf dem Boden angeſammelte zähe Thon und Mergelſchlamm

Jm Herbſt v J

ier die wurde wahrſcheinlich größtentheils von außen her in die Höhlungen
geführt Er zeigt keine Spuren von Knochen und Knochenbreccien
wie man ſie in vielen anderen Höhlen beſonders in der Gailen
reuther arg gefunden hat Der Beſuch der Höhlen iſt ſehr
ſchwierig empfiehlt ſich aber gleichwohl da die Eroſions
Erſcheinungen welche ſie bieten hohes Intereſſe erregen

Brand auf einem Dampfer Einem Telegramme
aus Charlestown zufolge brach im Hintertheil des Dampfers
Bothal während derſelbe eine Ladung Baumwolle für Bremen

einnahm Feuer aus Von der Ladung waren Ballen
bereits an Bord Zur Löſchung des Feuers wurde der hintere
Theil des Schiffes überſchwemmt der Betrag des Schadens
iſt noch nicht feſtgeſtellt

Schiffsunglück Der Dampfer Spahis der Geſellſchaft Morelli in Marſet deren Schiffe in Konkurrenz mit der
marſeiller Geſellſchaft Fraiſſinet den Poſt und Paſſagierdienſt
an der Riviera verſeheu iſt Montag früh auf der Rückfahrt von
Korſika zwiſchen den Hyeriſchen Jnſeln und der franzöſiſchen
Küſte an den Klippen von La Fornique geſcheitert Er war wie

re am Sonntag in Nizza angelaufen und hatte dort zwölf
aſſagiere aufgenommen ſodaß er nunmehr alles in allem

geh Zaſſagiere führte Seine Mannſchaft beſtand aus zwanzig
Perſonen Kaum hatte der Dampfer am Montag früh den
Hafen von Nizza verlaſſen um die Küſte entlang nach Marſeille
zu gehen als etwa gegen 8 Uhr ein ſo fürchterlicher Sturm
und Regen über das Schiff hereinbrach daß der Kapitän
ſofort dem Lande zuwendete um im Hafen von Lavandon
Schutz zu ſuchen Ehe er aber den ſicheren Port erreichte
tieß der Dampfer in den Klippen von Fornique auf die
See ſtürzte über den Bug herein und füllte ihn mit Waſſer
Die Paſſagiere befanden ſich um dieſe Zeit noch zum größten
Theile unter Deck einige lagen noch im tiefen Schlaf Von
dieſen ertranken Viele trugen bei ihren wahn
innigen Anſtrengungen auf Deck zu gelangen ſchwere Ver
etzungen davon Die nach Lavandon Geretteten wurden am
nächſten Morgen von einem anderen aus Marſeille geſendeten
Dampfer derſelben Geſellſchaft aufgenommen und weiter befördert
Wie viele Perſonen untergegangen ſind war noch nicht feſt

len Nach Angabe des Agenten der marſeiller Geſellſchaft
ſei die Zahl nicht ſo hoch als behauptet worden Es ſeien viele
in Nizza zurückgeblieben um mit der Eiſenbahn nach Marſeillezu reiſen Unter den Vermißten ſind drei von der Mannſchaft
Die Paſſagiere waren meiſtens arme Italiener und Korſikaner
die in Marſeille Arbeit ſuchen wollten Der Dampfer Spahis
ſoll das älteſte und ſchlechteſte Schiff der Geſellſchaft und ſchon
lange ſeeuntüchtig geweſen ſein

Einer Lebensgfahr entgingen am Dienstag in
r 9er e r e en e e e e cund Prinzeſſin Luiſe von Koburg ſammt ihrem Gaſte dem Herzog

Chriſtian von SchleswigHolſtein J Equipage bog in die
Andraſſyſtraße ein als ein Fiaker in ſchnellem Tempo aus einer
Seitengaſſe quer über die Andraſſyſtraße ſo knapp vor der herzog
lichen Equipage vorbeifuhr daß der Kutſcher der letzteren die
Pferde nicht mehr pariren konnt und die Deichſelſpitze abbrach
wodurch die Widerhalter wirkungslos wurden Der Kutſcher
neben welchem auch ein Lakai auf dem Bocke ſaß bemühte ſich
längere Zeit aus Leibeskräften die Pferde zum Stehen zu bringen
was jedoch ohne Widerhalter nicht gelang Dazu kam daß die
Pferde von der gebogenen Wagenſtange wiederholt getroffen
wurden und eines derſelben auch verletzt wurde Die Thiere
wurden hierdurch ſcheu und gingen mit dem Wagen durch Jm
raſenden Galopp ſtürmten die Pferde mit der Equipage und ihren

n die ganze Andraſſyſtraße entlang bogen auf dem Waitzner
oulevard im ſelben Tempo gegen die evangeliſche Kirche ein und

raſten auch über den Karlsring weiter Drei Konſtabler zu Pferde
jagten wohl der Equipage nach doch gelang es ihnen nicht die
wie raſend dahineilenden Thiere einzuholen Endlich vor dem
Bazar Röſer wurden die Pferde zum Stehen gebracht Der
Fiakermeiſter Samuel Braun kam nämlich in ſeinem Kutſchir
wägelchen dahergefahren als er von weitem das ſcheue Geſpann
ſah Braun ſprang ſofort von ſeinem Wagen und ſtürzte ſich
muthig den Pferden entgegen Er erfaßte das Sattelpferd am
Zügel und wurde von demſelben ungefähr fünfzig Schritte weiter
geſchleift bis es ihm ſchließlich gelungen war das Pferd gegen die
TrottoirEinfaſſung zu drängen wobei das Thier zu grle kam
und die Equipage zum Stehen wurde Bei dieſer
raſenden Fahrt durch einen beträchtlichen Theil von Peſt war
wie durch ein Wunder den Jnſaſſen des Wagens wie dem
Kutſcher und dem Diener nichts geſchehen

Fortſchritte des Telephans Jn China wird gegen
wärtig das Telephon in der Hauptſtadt eingeführt Jn Japan
findet man ſeit einem Jahre ſchon das Telephon in allen Bureaus
der Staatsverwaltung s uenos Ayres hat ſich eine Geſell
ſchaft behufs Einführung des Telephons gebildet welche bereits
2000 Abonnenten gewonnen hat und die auf dem La Plataſtrom
eine Station für die Marine einrichten will Jn Kanada endlich
ſtellt man Verſuche mit einem tragbaren Telephon an Man ver
bindet den kleinen Taſchenapparat mit einem auf der Straße

m hen Telegraphenapparat und kann nunmehr das Amt
anrufen

Eine eigenthümliche Art von Viſitenkarten iſt
in Südafrika im Gebrauch Jn Kapſtadt z B herrſcht die Sitte
am Fuße der Heu trerpe ſeines Hauſes einen Kaktus zu pflanzen

deſſen gari der Beſucher im Fall der Nichtannahme ſeinen
amen ritzt

in Silberſchrift die Namen der Beſucher Damen welche die
Namen der Neujahrsgratulanten von denen anderer Beſucher ge
fondert haben wollen beſtimmen einen beſonderen Zweig des
Kaktus für dieſen Tag

Die Wiener Aen et beſchloſſen daß der
Großnichte Mozarts Frau Joſepha Lange eine Pfründe von
monatlich fünf Gulden angewieſen werde Glückliches Wien wo
man zur Ehre unſterblicher Komponiſten noch ſolche Summen

auftreiben kann Schſey rAus der Schule Lehrer zum Schüler Krauſewelches mag wohl ne s in Bagen ſein
Krauſe Der Hdenwald Lehrer Was fällt Dir ein wes
alb juſt der Odenwald Krauſe Aber Herr Pfrer wir
ingen doch immer Es ſteht ein Baum im Odenwald l

Unnatürlich ger vor dem ſtraßburger Münſter
ein Streichholz auſhebend Wie kann man denn nur ſo einDing da herumliegen laſſen Das verunglimpft ja das ganze
Münſter

Perſonalnachrichten Brandenburg iſt amFreitag r Superintendent Rüdotf Vor gſtorgen Er war

durch ſeine literariſche und redneriſche Thätigkeit als Führer der
n er Bewegung bekannt Jn Wien iſt am 13 d

der Landſchaftsmaler Karl Schweninger im 69 Lebensjahre
en Landſchaften gefielen beſonders durchen ſtimmungsvollen Charakter den er ren durch die geſchickte

Behandlung des Lichtes zu geben verſtand Seine Spezialitäten
waren beſonders Mondſchein Abendbeleuchtung Gewitter u ſ w
Auch als Lehrer hat ſich Schweninger bewährt Die engliſche
Schriftſtellerin Lady Braſſey Verfaſſerin der Reiſe in
acht Sunbeam und anderer volksthümlicher Werke iſt am
14 Sept auf offener See an Bord jener Yacht geſtorben Sie
hatte an der Küſte von Auſtralien ein Fieber zugezogen dem
i ießlich erlag Die Leiche wurde ins Meer verſenkt

ie man aus London meldet ſtarb am 14 d früh der in Sport
kreiſen allgemein K tete Jocley George ob am e
ſeiner Beſihung Villa Montroſo in Slongh Er hat ein Alter
von 50 Jahren erreicht und errang ſeinen erſten u auf der
Rennbahn im Jahre 1851 Während ſeiner ganzen Laufbahn als

Jockey de er nicht weniger als 1658 Pferde zum Sie C ritten
Wohon die grohe Angahl 165 auf das Jahr 1s6e enitſt

von

Die an der Pflanze haftenden Blätter tragen dann
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Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
14 Okt m 165 Okt m

Granulated 25,00cker c 25,25
96Sie h 20 70 21 00 7 2065 2090 7

Rendement 889 109 79 20 00 1965 190
do Kend 70 16 25 17 50 16 25 17 50enden am 15 Okt Matt

14 m 15 Okthr W w 25 75 26 25
Gem Melis I 24 75 24 75 oTendenz am 15 Okt Feſt

Magdeburger Börſe vom 15 Okt

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Okt 11 92 bez BrOkt Nov GdOkt Dez u Br GNov 11 o h bez Br GNov Dez 11 95 97 r 7 Br G12 05 12 bez u 202 Br
März 12 8 u 12 30 Br

ärz bez Br 12Tendenz Stelig v vorübergehend abgeſchwächt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
v 7 Okt richt von Eberhd Mencke RohzuckerDie Dadetg es denen es äußerte ſich anfänglich ziemlich ſtettg

im weiteren Verlaufe des Geſchäftsverkehres gewann jedoch eine entſchieden
ſchwächere Stimmung die Oberhand und die Werthe aller Qualitäten verloren
ca 20 Pf per Etr gegen vorwöchige Notiz obſchon die Preiſe beſonders für
88er Partien je nachdem ſie für Raffinerie oder Austuhrbeſtimmung gehandelt
wurden eine große Unregelmäßigkeit aufwieſen Das Angebot ließ an normalem
Umfange nichts zu wünſchen übrig die Kaufluſt war weniger allgemein immer
hin nahmen Raffinerien ſowohl wie Exporteure die belangreichen Quantitäten
ſchlank auf es wurden zuſammen ca 120,000 Ctr umgeſetzt n Nachprodukten
kam nur weniges bei ebenfalls nachgebenden Preiſen zum Verkauf während
Kryſtallzucker in mehreren größeren Poſten fürs Ausland auf ungefähr letzter
Werthbaſis Abſatz fanden Raffinirter Zucker Jm Geſchäftsgange dieſer
Woche hat ſich nichts verändert für Lieferungwaare zeigte ſich fortgeſetzt recht
ſebhafte Nachfrage Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen nachRoſfugde M excl F Dr s n Dr Schulz hier
Melis I Kryſtall Zucker T M 24,50 24,70 incli 2 Kornzucker 969 ergen Raffinade 2900 iel S Rend 920 2080 21,00

Melis 25,00 00 26 50 889 19,70 20,00 J
f t I 30,00 K Nachpr TWürfelraffir 30,00 57 öp T 7 7äbenmela e 430 Be 81,5 Brix effektiv und Foitere Lieferung excl Tonne

Ter Entz W ug 2 2 M nd für Brennereien 2,00 bis 2,40 M Die
Preiſe verſtehen ſich per 50 Kg

Paris 14 Okt Telegr Rohzucker 889 ruhig loco à 32 75Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 gr pr Okt 35 80 per Nov 35 75
pr Okt Jan 36 00 per Jan April 36 75London 15 Htt Telegr 962 Javazucker 14/ ruhig Rüben
Rohzucker 12 feſter Centrifugal Cuba

London 15 Okt Telegr Weitere Meldung Rübenrohzucker 117a Javazucker bez
Ankwerpen 14 Okt Rübenzucker Sofort 28 75 Fres Junt JultFres Dllober Dezember 29 00 bis Fres Jan März 29 75

Francs

h Ah S l S i rin
Am heutigen Tage übertrugen wir Herrn W Mänler

S Lagiwirth zum schwarzen Bär Cambrinns zu Halle den S
J Allein Vertrieb unſerer anerkannt vorzüglichen mehrfach prümiirten

Frxportbiere für Halle a/S und Umgegend
Frankfurt a den 10 Oktober 1887S Ohberlaenders Bierbrauerei Act Aesellch

Jndem ich obige voll eingebrauten gut abgelagerten Viere
angelegentlichſt empfehle erlaube mir zugleich meinen guten kräftigen S

F Mittagstiſch ſowie 2 frauzöſ Billards in empfehlende Erinnerung S
zu bringen HochachtendS Halle a/S den 10 Oktober

V FülleL irgaſe am i e Vanbtin

Kaffee

69

Havre re 30 chramm von Peimanniegier 4 Comp Kaffee Rew Hort e mit 10 Points Baſſe Ris

Le u elegramm von PetmannVormgen h di Frer Points Baiſſe Rio

r i Wer a r Telegrammrm PeimanL affee Good average Santos i ter los Nov

average Santes

I Sreslau 15 Okt Spiritus per 1001 1000/ per Hkt Nob 46,50 er
Nov Dez Ott ESpiritus ſtil per Olt 25 Br per Nove re t en verper Rov ne o de Jene n the e 300

W Weann
mBerlin e h15,35 15,75 ugze en 1160e e e e e15 Okt Amtl Wetzen per 1 erSieg z u Jan i per Aug 1888 108,00 per 104 00 a e n uv Se 57 u r Nov 1835 a ehe rewPork 15 f e v Se Se 19 do Rio Nr 7 M per d Moninard 25 du eBerlin gnno zem i a nirtes Standard white per gin m ugspr M e 165 e u gieſceigeguen

100 e mit seh u Poe t e gen ſe d de den Range d anCtr Kündi re W Durchſchnittspreis M Loco en per 1per dieſen Monat per Hit Nov per Nov Dez dchändigt f Fündigtt n 118 M t
Jan per Jan

5 er v u Pet c l feſt Stand tamburg roleum loco te loco 6,35Br 6,30 Gd pr Nov Dez 6,20 Gd w9
Bre men 15 Okt Schlußbericht Standard white loco 6,35 Br

Sehr Fen 15 de Felegr Schlubber t Rafn
ntwerpen elegr ußber nirtes Tweiß loco 16 bez 162/ Br pr Du bez 157 Br pr Növ De
bez 157/ Br pr Jan 16 réez 16 Br Eleicen end

New e 15 Okt Telegr Raffinirtes u 70 Abel Teſtin New Gd do in Philadelphia 62 Gd Petwotenmi in NewYork D 6 TC do Pipe line Certificats D 7
Spiritus

Berlin 15 Okt n Spiritus per 100 1 à 1005 10,000
n Tralles oco Term ſti I Kündigungspr uM Durchſchntttspreis M Loco mit Faß ohne Faß 98 0 bez per
dieſen Mon 98 0 bis 97 3 bis per Okt Nov 98 0 bis 97 2 bisper Nov Dez 97 3 bis 97 97 2 bez per Dez Jan 98 h bis 982

bez ger Sprita per 100 1 à 10 000 locd ohne Faß 98 0 ab
Spei er bezdagdeburg 15 Okt Kartoffelſpiritus für 10,000 10/ loco ohne Fa48 80 49 20 M bei 50 M Steueraufſchlag hne Faß

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 15 Okt Hermann Walther Wochenbericht

Auch in der verfloſſenen Woche hielt der Druck der durch die neuen Steuerver
hältniſſe hervorgerufen auf dem hieſigen Spiritusmarkte an da die Aus
führungsbeſtimmungen den Handel einſtweilen derart einengen daß an einen
lebhaften Waarenverkehr nicht zu denten iſt Es iſt daher die Nachricht daßman Tereits in nächſter Zeit die jetzigen Ausführungsbeſtimmungen einer ein
gehenden Richtung unterziehen will mit Freuden zu begrüßen Bis dahin mup
man ſich eben zu behelfen und vor allem vor empfindlichen Schaden zu bewahren
fuchen denn die Preisunterſchiede ſind durch die geſchaffenen Steuerſtufen von
50 und 70 M ſo daß man nicht vorſichtig genug verfahren kann
An unſerm Platze iſt von einem regelmäßigen Geſchäft in greifbarer Waare auch
heute noch nicht zu berichten da die Zufuhren von Spiritnus noch immer ver
ſchwindend klein ſind Einzelne Bedürftige mußten infolge dieſes Mangels unter
Umſtänden erhöl ſte Preiſe für mit der Nachſteuer belaſtete Waare anlegen Von
außerhalb ſollen verſchiedene Poſten herangezogen und auch größere Lieferungs
abſchlüſſe in auswärtigem Melaſſeſpiritus gemacht worden ſein Kartoffel
ſpiritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich am 10 Okt 48 30 48 80 11
94 00 49 so 12 49 20 49 70 13 50 50 51 00 14 50 50 40 15 4880
49 20 M bei 50 M Steuerauffchlag notirt vom Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde wurden nur Kleinig keiten umgeſ ſetzt

Leipzig 15 Okt Spiritus per 10,000 19/0 ohne Faß loco 98 90 bez
Ohne Angebot

Poſen 15 Okt Spiritnus loco geſe per Okt 96,30 47,50 Konſumwaare
36,00 Exportwaare Gek 1 FeſtStettin 1d Okt Spiritus matt loco 95 00 per Okt per

Haus Verkauf
Das bisher den Häusler Binme S

ricehsehen Ehelenuten zu Wörmlitz S
gehörig geweſene in der Gemarkungder Aergundes beſteha aus der Parzelle Nr 379/30 Weide

von 26 a 80 qm S

b aus der Parzelle Nr 380/32 Acker
von 29 a 90 qm

ſoll am
260 Okt er Nachm 4 Uhr

in meinem Bureau Brüderſtraße 10öffentlich verkauft werden S
Die Kaufbedingungen ſind in meinem S

Bureau einzuſehen SRecht gnelt und e

S
c d

a
r autmann Notar

in Halle a S

Verlages fe
Haus in Leipzigerſtr mit 8 Läden

neueſte bewährte e Vorriheng um Göpel Dreſch Aen

Schrotm mit ca 2 Mk Kohlen beſſer als mit 4 Pferden4 im Gbrel zu betreiben von 1600 Mk

Kleine m u 2000 Mk
F rec Se e

Reneſte beſte Dampfdreſch Jätze

mit Strohſchüttlern Abharke Spreu u kl Sieben 2 Gebläſen
Elevator Körnerpuhz u Sortireinrichtung um Stanb Schmutz
Wo 85 re Frucht von einander zu trennen empfiehlt zu

gab die kl Maſchine Leiſtungen bis 140 Ctr
Roggen pro Tag

Halle as AIWw Taatz
n Referenzen zahlreich an

mit 10000 Thlr Anz zu übernehmen

Durchſchnittspreis
114 114,5 ab Bahn

lität S inl guter
114 75 bez per e la h Nov 114 e

a Wie et 122,75 123 25
117 25 bezbez Gerſte ver v t kleine 100 bis 185 M nadQual Hafer per 1000 r r höher Gekündigt

t Kündigunqualität 91,0 M rimerſce r Witte S a u i F
t tet r r g u u v r 118 120 ab

ruſ n e 6per dieſen Monat bez per Okt Nov 91,5 a d Dez
92 r v n So S Jan 95,75 bez Febr
r April Mai ezre Magdeburg 15 Okt Gebr e Landwelzen 153 158 Welß

weizen 148 153 glatter engl Weizen 144 150 Rauhweizen 136 144 RoW Chevaliergerſte 155 152 Landgerſte 120 130 ethafer 100 118

t RNordhauſen 15 Okt Amt Wegen 12,60 14,40 Roggen 10,00
11,50 Gerſte 10 00 18,00 Hafer 9,50 10,00 M

Leipzig 15 Okt Weizen 1060 per kg netto loco hieſiger 154 162 beg
u Br ſrencber 165 172 u Br eſt Roggen per 1000
netto loco hieſiger alter und neuer 124 127 bez u Br fremder 115 bis 1
Br Feſt Gerſte per 1000 Kg netto loco hieſige neue 120 150 bezu Br feinſte über Notiz Futterwaare 105 120 bez u Br Hafer per 1000
kg netto loco hieſiger 112 117 bez u Br do ueuer 103 los bez u Br

Stettin 15 Okt Wetzer ruhig 1409,00 bis 153,09 per Okt Nov154,00 per Nov Dez 155,00 per Apri lMat lös 50 Roggen unveränd iocs
bis 109,00 per Okt Nov per Nov Dez 110,50 per April Mal

119
Köln 15 Okt Telegr Weizen hieſiger alter loco 18,00 hieſiger neuer

loco 16,00 per Nov 16 45 per März 17,25 Roggen hieſiger neuer loco 12,50
per Nob 11 30 per März 18 35 Hafer hieſiger loco 12,00

Breslau 15 Vkt W per Ott Nov 113,00 per Nov Dez
113,00 per April Mai 121,00v Hamburg 15 Okt Weizen loco ruhig holſteintſcher loco 148,00 bis
154,60 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 114,0 bis 122,00
ruſſiſcher loco ruhig 85,00 bis 90,00 Hafer rnhig Gerſte feſt

Wien 15 Okt Telegr Weizen per Herbſt 7,42 Gd 7,44 B per
Frühjahr 7 57 Gd 7,59 Br Roggen per Herbſt 6,01 Gd 6,66 Br per F
jahr 6,17 Gd 6,22 Sr Haſer per Herbſt 5,73 Gd 5,75 Br per Früiihj
6,02 Gd 6 o Br

g Peſt Okt Telegr Weizen loco behauptet ver Herbſt 6,87 Gd
6,89 Br per Frühjahr 1888 7,24 Gd 7,82 Br Hafer per Herbſt 5,31 Gd
5/32 Br per Frühjahr 1888 5,66 Gd 5,/67 Br

Paris 15 Okt nachm Telegr Schlußbericht Weizen ruhig
Okt 22 10 per Nov 21,90 per Nov Febr 21 90 per Jan Apri eRoggen ruhig Sept 13 25 per Jan April 13 60

New York 15 Okt Telegr Rother Winterweizen loco D 82Fr Htt D 81 per Nov D 8148 C per Mai D

un h e e 4 e r t

Haus in Leipzigerſtraße mit Enden c

787 C

Kein Huſten mehr
Die unſchätzbare Heilkraft der Zwiebel

gegen Huſten Hals Bruſt LungenS leiden Engbrü tigkeit und Bluthuſten
S indet ein glänzendes Zeugniß in dem
S ne der berühmten ärztlich em
pfohlenen Carl Koch ſchen gwiebel
S bonbons welche Tauſenden ſchon Hilfe

gebracht haben Jn Packeten von 30S 50 und 1 ind dieſelben einzig
S und allein ächt nur zu haben bei

S arl Herrenſtraße 1J S Rgufſuigun am MarktZehnbold Co Leipzigerſtr6 Oßwuald Geiſtſtraße
und in den Apotheken

Georg Jaeckle Leutkirch Aſſgän
S 9 Pfd Ia Süßrahmbutter 4 10S Pfd vollfette Rahmkäſe 40
S 59 Pid feinſte Limburgerkäſe 4
S 9 Pfd Ia Kräuterkäſe 4,50u S Pfd hochf ſaft Emmenth Käſe 8

Pfd feinſte fette Schweizerkäſe 6,30
100 Stück Bierkäſe pikant 6

mit 5000 Thlr Anz zu übernehmen
Hans in Leipzigerſtr mit 2 Läden

mit 3900 Thlr Anz zu übernehmen
Bäckereien in Halle mit 2000 bis

10000 Thlr Anzahl zu übernehmen
Schwere

franco Nachnahme

Frinſtes neues ſüßes Aepfelgelee

Aepfelkrant verſendet in

e Briketts Grudecok Nasspresssteine Stein
Prd Böhm Salonkohlen Brennho ete empfiehlt auch e
el Telan kleineren Quantum ohne Preisaufſchläge

e Robert Parth a e n

Einige gute Häuſer im Friedrichs agKnnd woſihgen zu Mk 00S viertel mit ſchönen Gärten mit 3000 e H 2 e 0 e E f N 7
S Thlr Anzahl jedes zu übernehmen r S ten e leeFabrik
S Einige gute Gaſthöfe bei Halle t S Klein Wallſt vt a abriund ohne Feld habe ich zum Verkauf nS s Thiele Gr Schlamm 10 h ehönheit r u Zieräo
S x S e rohS Sz Mühlen Verkauf S S andmandel

S S Wegen ändauernder Bruſtkrankheit h d z22 bin ich gezwungen meine ſchön gelegene 58 O A e e E S e
E Mahl und Schneidemühle 70Mrgu C und Wieſe mit Jnventar und Schre gie ke aa Drute u gertanfen Segen 15000 22 heben im Halle bei 4 an ine

S ung na ereinkunftS Naberes burd 9 Barg e e e 70 4 1 be HerrenHalle a S u Chi re R V 7869 de Waltsgott Oscar Ballin 0sJ ar h zum Frühjahr vorräthig de ad Siedermann B Rosonbiatt inS geh errr K er t eamte können beiſlik ater Mücheln bei Otto örten in Calbeuſs
S ark Anzablung ein hohe Rente id jh nig e J Sohatt s uS t r a Tul jgi e en en 0 g eufen und ſofort er 9J n epe guter en Sag e erborn 8 H u 1 a n d 8a 580 D durch die Exp C c en 60 Vieh 140 Pf rühmlichſt henFür Bück Poſteelt gegen Nachuahme en gros englir r re chtbaſendes hehme um

Ein gut gelegenes Grundſtück in gehend franko zurü t iſt
nem großen Dorie bei Zeitz be E Dransfelid s Jmkereien a wagver Je 6

ſich ſehr gut zu einer Bäckerei eignet Soltam Lüneburger Haide Veſte H anshsltan gsſeife eumiſt nach cberciatunft ſofort oder ſhäter alt und Warm Waſchen
m Näheres zu erfahren
i J Barek Co hier

S emdſhaſtsgärier

en olfſtraße 2 Iu 53 a a See W Giebichenſtein und d he de Wien Wie ne e ßer
Arbeiten ſchon Le hnſtceg bewirken zu woüen um ſchneit e ine un t ne zu brauch al in lästi
führen zu können

Windmühlen Verkauf

Meine anerkannt guten
Einmache Eſſige

Forkwunde Flaſchenlack Galli
und Pers apier halteken Walésgott

Kochen der Wäsche und Bleiohen
nicht erforderlich

Niederlage für Halle bei
Gebr Keller

Lieber bei Leipzig beim Coifteur A

Halle e
eimaligem Ge

Kopfschinnen und

uns Schoppen Pomade Rofen und VeilJ o f De chenfür den Erfo à Fl 3 Stück 40 h in vorzüglicher
Waltsgottost Leipz Str 21 Qualität

e

e e
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